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Tagungsberichte

Aggression: Destruktive Formen von Aggression und Gewalt bei Kindern und Jugendlichen -

therapeutische und gesellschaftliche Aspekte

Unter diesem Thema fand die 42. Jahrestagung des Berufsver¬

bandes analytischer Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten
vom 25. bis 27. Mai 1995 in Gottingen statt. In Vortragen,

Diskussionen und Arbeitsgruppen wurde der Trage nach mögli¬
chen Ursachen, Erscheinungsbildern und Auswirkungen sich im¬

mer drastischer darstellender destruktiver Aggression und Gewalt

bei Kindern und Jugendlichen nachgegangen.

In der abschließenden Podiumsdiskussion, an der Vei treter

und Vertreterinnen aus Kindergarten, Schule, Staatsanwaltschaft,
freier Jugendarbeit, Psychiatrie und einer psychotherapeutischen
Praxis teilnahmen, wurde deutlich, daß Kinder nicht nur 'Tater.

sondern auch Opfer sind und häufig wieder zu Tätern werden. Es

entsteht ein Kreislauf, bedingt durch individuelles, soziales und

gesellschaftliches Konfliktpotential, der sich auch durch thera-

Vandenhoeck&Ruprecht (1995)
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peutische Hilfe allein in der Regel nicht aufhalten laßt. Hier

zeigte sich besonders, wie wichtig es ist, den Kontext der Gewalt¬

entstehung zu berücksichtigen und präventiv zu arbeiten, z. B. in

pädagogischen Einrichtungen, um destruktiven Formen von Ag¬

gression rechtzeitig zu begegnen.
Zu Beginn der Tagung stand das eindruckliche und für manche

Zuschauer sehr „unter die Haut" gehende Theaterstuck der

Kunstlerkooperative „Hebebuhne" aus Hannover. Sie nennen es

„Kinder klein kriegen" und stellen auf der Buhne Szenen aus dem

familialen Alltag dar, die besonders die subtilen Formen der

Gewalt anprangern; Gewalt, z. B. verpackt in uberbesorgtem Ver¬

halten von Eltern, in falsch verstandener partnerschaftlicher Er¬

ziehung oder auch in Form von psychischem und sexuellem Miß¬

brauch.

In vier Vortragen wurde das Thema unter wissenschaftlichen

Aspekten beleuchtet. Udo Rauchfleisch (Basel) gab in seinem

Eroffnungsvortrag „Flammen der Gewalt - Funken der Hoff¬

nung. Zur Bedeutung der Gewalt im individuellen und gesell¬
schaftlichen Kontext" eine Einfuhrung in das Thema. Er versuch¬

te die Zuhörer zu sensibilisieren für die alltagliche Gewalt, die

wir ständig erleben, an die wir uns oft gewohnt haben, und die

wir teilweise auch aus Angst vor negativen Folgen nicht wahrneh¬

men wollen. So kommt es, daß z.B. dem Kind, das im Bus

bedroht wird, nicht geholfen wird oder der Auslander, der in der

U-Bahn tatlich angegriffen wird, alleingelassen wird. Ohnmacht,

Hilflosigkeit, das Gefühl ein Nichts zu sein, steht nach Rauch¬

fleisch an der Wurzel der Gewalt. Bei Aufbrechen dieser Gefühle

und von Krankungserlebnissen kann es zu Gewalttätigkeiten
kommen. Sowohl die Verharmlosung von Gewalt als auch die

Idealisierung sind eine Gefahr.

Hans Hopr (Stuttgart) befaßte sich mit der historischen Ent¬

wicklung des Aggressionsbegriffes in der Psychoanalyse und den

unterschiedlichen Gesichtern der Aggression in den kindlichen

Entwicklungsphasen. In seinem Vortrag: „,...
eine wilde Bestie,

der die Schonung der eigenen Art fremd ist'. - Die historische

Entwicklung des Aggressionsbegriffes in der Psychoanalyse und

die unterschiedlichen Gesichter der Aggression in den kindlichen

Entwicklungsphasen", hob er besonders die Bedeutung der Ge¬

schlechtsunterschiede hervor. Jungen haben nach seinen Darstel¬

lungen mehr Probleme mit der Beherrschung von aggressiven und

sexuellen Affekten als Madchen. Sie neigen eher zu sozial stören¬

den, ausagierenden Verhaltensweisen, zu Hyperaktivität und Ag¬

gression und tragen so ihre Konflikte in die Außenwelt. Madchen

dagegen leiden starker unter psychosomatischen und neurotischen

Verarbeitungsformen von Konflikten mit Neigung zu Depression
und Ängsten. Diese Unterschiede, die sich oft schon im Saug¬

lingsalter andeuten und durch bewußte und unbewußte Hand¬

lungsbereitschaften der Eltern unterstutzt werden, zeigen sich

verstärkt in der Adoleszenz. Eine wichtige Ursache gewalttatigen
Verhaltens bei mannlichen Jugendlichen nennt Hopr Verunsiche¬

rungen in ihrer Identitätsfindung. Das Fehlen des Vaters, des

Dritten in der Beziehung, hat bei den Jungen oft illusionäre

Phantasien von Potenz und Starke zur Folge, denen sie nachzu¬

eifern versuchen. Dabei ist das narzißtisch-phallische Agieren der

Jungen häufig eine Abwehr von Trauer und Depression.

Barbara Diepold (Gottingen) befaßte sich in ihrem Vortrag

„Diese Wut hört niemals auf" mit dem Einfluß realer Traumati¬

sierungen auf die fruhkindliche Entwicklung von Kindern und

Jugendlichen. Am Beispiel eines 7jahrigen Jungen, der sich immer

wieder das Grimmsche Märchen „Von einem der auszog, das

Fürchten zu lernen" vorlesen ließ, beschreibt sie eindrucklich, wie

die Fähigkeit des Jungen zu fühlen schwer beeinträchtigt war;

bedingt durch schwerwiegende, schmerzhafte Ereignisse in den

ersten Lebensmonaten, die seine psychischen Verarbeitungsmog-
lichkeiten überforderten. Schwere Unfälle, Mißhandlungen, sexu¬

eller Mißbrauch sind typische Ursachen für Traumen, da sie das

ertragliche Maß für Stimulierung eines Kindes übersteigen und in

der Regel schwerwiegende Folgen für die weitere Entwicklung
haben. Eine Psychotherapie kann das Leiden dieser Kinder und

Jugendlichen manchmal lindern und helfen, besser damit zu le¬

ben, aber sie kann es niemals wieder gut machen.

Annette Streeck-Fischer (Gottingen) ging, last not least, in

ihrem Vortrag „Kampfer in der Fremde - Adoleszenzkrisen auf

dyadischem Niveau" der Frage nach, welche Bedingungen man¬

che Jugendliche in gewaltbereite Gruppen treibt. Weshalb sie auf

ihrem Weg von der Familie in die Gesellschaft zu militanten

Kriegern in der Fremde werden. Anstatt zunehmende Unabhän¬

gigkeit und Eigenständigkeit zu entwickeln und die Gleichaltri¬

gengruppe als Übergangsraum zu altersentsprechender Ablösung
zu nutzen, suchen sie in bestimmten Gruppierungen eine Ersatz¬

heimat. Statt sich zu individuieren gleichen sie sich durch Unifor¬

mierung an (Haarschnitt, Kleidung, Abzeichen). Sie orientieren

sich an Mythen vom „richtigen Mann", die vor allem in der

Gewaltkultur vermittelt werden. Betonte Männlichkeit (Harte,

Brutalitat) ist ein Versuch, mannliche Vollkommenheit zu errei¬

chen. Mit Hilfe von rechtsextremen Ideologien erleben sie sich als

Retter, Kampfer, Ordnungshüter der Nation. Leider erkennen sie

oft zu spat, das das Ziel eine Illusion ist. Die Referentin illustrier¬

te ihre theoretischen Annahmen anschaulich anhand der Lebens¬

geschichten zweier mannlicher Jugendlicher, die an den altersspe¬
zifischen Entwicklungsaufgaben scheiterten und sich gewaltberei¬
ten Gruppierungen anschlössen. Es wurde deutlich, daß der Weg
zur Verselbstandigung in der Adoleszenz schwer und mühsam ist

und nur in kleinen Schritten erfolgen kann.

In den 16 Arbeitsgruppen fanden aktuelle Themen der psycho¬

therapeutischen Arbeit wie „Destruktive Prozesse in Übertragung
und Gegenubertragung", „Behandlung von Borderline-Storungen
bei Kindern", „Umgang mit mißbrauchten Kindern und Jugendli¬
chen im analytischen Setting", „Rolle der Aggression in der weib¬

lichen Ldentitatsbildung" und „Behandlungstechnik im Umgang
mit suizidalen Jugendlichen" das bevorzugte Interesse der Teil¬

nehmer und Teilnehmerinnen.

Die Organisationsgruppe hatte viel Wert darauf gelegt, die

Tagung und den geselligen Abend bis ins Detail so zu gestalten,
daß die Teilnehmer eine angenehme Arbeitsatmosphare vorfan¬

den und sich gut aufgehoben fühlten; unseres Erachtens ist dies

gelungen.
Helene Timmermann aKJP, Gottingen
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